„Die tiergestützte Therapie wird im Rahmen unserer Behandlung bei depressiven, dementen und/oder schmerzgeplagten Menschen vermittelt – entweder sind unsere lebensälteren Patienten Hunden sehr zugeneigt oder leben/lebten gemeinsam mit Hunden (was zuvor erfragt wird). 
Augenscheinlich reagieren die Patienten je nach Krankheitsbild aufgehellter, schwingungsfähiger, angeregter, beruhigter während des Besuchs. Auch lassen sich noch später schöne Erinnerungen an den Besuch reaktivieren und/oder biographisch relevante Erlebnisse für weitere physio-/ergo-/psychotherapeutische Interventionen nutzen. 
Wenn die Therapiehündin und die Hundetherapeutin auf Flurebene entlanglaufen (um zu den vereinbarten Patienten zu gehen) kommt es bereits zu schönen Begegnungen mit anderen Patienten - Menschen, die man bisher z.B. als zurückhaltend erlebte und nun freudig-überrascht aus sich herausgehen. 
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